
Der Oberbürgermeister

Vorlage
Federführende Dienststelle:
Bezirksamt Aachen-Kornelimünster u. Walheim
Beteiligte Dienststelle/n:
Aachener Stadtbetrieb

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

BA 4/0047/WP15
öffentlich

25.08.2006
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Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Kornelimünster/Walheim beauftragt die Verwaltung den Bolzplatz 

Schmithof/Sief einzuzäunen und dann eine grundlegende Sanierung der Fläche durchzuführen.

In Vertretung

Lindgens

Beigeordneter
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Erläuterungen:
In diesem Antrag wird beklagt, dass sich der Bolzplatz seit längerer Zeit - insbesondere nach starken 

Regenfällen - in einem teilweise unbespielbaren Zustand befindet. Vor den Torbereichen sammelt sich 

das Regenwasser und läuft nur sehr langsam ab. Dies ist auf die unebene Oberfläche des Platzes 

zurückzuführen.

Der Bolzplatz liegt in direkter Nachbarschaft zum Pfarrheim Schmithof. Dies bedeutet, dass bei 

größeren Veranstaltungen der Bolzplatz als Parkplatz mit genutzt wird. Für das alljährlich 

stattfindende Schützenfest wird auf diesem Platz das Zelt aufgebaut. Hinzu kommt, dass durch die 

fehlende Einzäunung der Platz für die vielfältigsten Aktivitäten genutzt wird, z.B. wurde bei einem 

Ortstermin ein Landwirt angetroffen, der dort seinen Traktor reinigte. 

Durch diese den Platz stark belastende Nutzung wird der Boden massiv verdichtet und sehr holprig. 

Es ist dem  Aachener Stadtbetrieb (E 18) aufgrund dessen nicht  möglich, die Fläche so zu sanieren, 

dass sie für ihren eigentlichen Zweck - Bolzplatz für Kinder und Jugendliche - dauerhaft  zur 

Verfügung steht. 

Die Verwaltung schlägt daher vor die Fläche einzuzäunen, damit die derzeitige Fremdnutzung entfällt 

bzw. sich auf den Zeltbetrieb beschränkt und dann den Platz entsprechend aufzuarbeiten.

Der Zaun würde aus bereits vorhandenen Unterhaltungsmitteln finanziert, so dass die Maßnahme 

noch in diesem Jahr umgesetzt werden könnte.

Anlage/n:
Antrag der CDU-BF vom 20.06.2006


